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weise Mathenachhilfe für ei-
nen Schüler sein, der krank-
heitsbedingt nicht am Unter-
richt teilnehmen kann.
„Ohne Bezahlung natürlich“,
so Stenner.

Noch hat der Schulleiter ei-
nige Tage im Amt vor sich,
sagt: „Ich räume mein Büro
nach dem 31. Juli in aller Ruhe
auf.“ So hielt er das stets: „Ich
habe nie zu denen gehört, die
schon einen Tag vor den Feri-
en Koffer gepackt haben.“ Per-
sönliches Engagement,
Pflichtbewusstsein, Freude am
Beruf und große Dankbarkeit
treffen im Handeln Stenners
zusammen.

Er spricht von einem
„Glücksfall, in einem solchen
Umfeld, wie es der Werra-
Meißner-Kreis vorhält, arbei-
ten zu dürfen“. „An dieser
Schule fehlt es an nichts.“

meinem Leben viel Glück ge-
habt, hoffentlich bleibt das
noch ein bisschen so.“ Mehr in
der Natur sein wolle er, wan-
dern und Rad fahren, Stenner
sammelt Briefmarken, ist dem
Handballsport zugetan, Zeit
mit der Familie ist eingeplant,
vor allem mit der halbjähri-
gen Enkelin. „Sie ist meine
ganz große Freude“, sagt Sten-
ner.

Und dann ist da noch der
tief verwurzelte Wunsch, et-
was für andere Menschen zu
tun. Stenner engagiert sich
im Lions-Club und fühlt sich
der Kreisstadt eng verbun-
den: „Eschwege ist meine Hei-
mat und liegt mir sehr am
Herzen.“ Helfen muss aber
nicht zwingend mit Außen-
wirkung geschehen, sondern
kann durchaus auch im Klei-
nen passieren und beispiels-

„Glück, mit jungen Menschen
zu tun zu haben, die voran-
kommen wollen“ redet und
zum persönlichen Ziel erklärt,
eben dieses Vorankommen zu
fördern. Beruf ist Berufung
und Herzensangelegenheit zu-
gleich. „Ich bin vom ersten bis
zum letzten Tag mit Freude
zur Schule gegangen“, sagt
Oberstudiendirektor Wolf-
gang Stenner, der am heuti-
gen Dienstag als Schulleiter
des Eschweger Oberstufen-
gymnasiums verabschiedet
wird.

Er habe nie versucht, über
Stärke und Macht zu agieren.
„Das wäre an einer Schule
kein guter Weg.“ Kinder und
Jugendliche zu überzeugen sei
wichtig, nicht zu schimpfen,
sondern zu loben.

Und was wünscht er sich für
den Ruhestand? „Ich habe in

VON HARA LD SAGAWE

ESCHWEGE. Wolfgang Sten-
ner liebt seinen Beruf. Das
wird deutlich, wenn der Päda-
goge von „meine Schülerin-
nen und Schüler“ spricht, vom

Mit Freude zur Schule
Wolfgang Stenner nimmt in großer Zufriedenheit Abschied vom Oberstufengymnasium

Abschied in den Ruhestand: OberstudiendirektorWolfgang Stennerwird heute als Leiter des Oberstufengymnasiums in Eschwege ver-
abschiedet. Foto: Sagawe

Herzlich
Willkommen

Der Brombeermann kann sich
über Verstärkung freuen: Ben
Feige aus Aue ist geboren und
hat schon jetzt eine kräftige
Stimme, die der Erstgeborene
wohl von Mama Janine und
Papa Philipp hat. Ben wog bei
seiner Geburt am 17. Juli um
8.26 Uhr 3520 Gramm bei 50
Zentimetern. Ganze neun Tage
hatte er auf sich warten lassen.
(chv) Fotos: Haase-Vogt

Christin und Rene Baumeister
aus Großburschla sind über-
glücklich: Am 16. Juli um 20.42
Uhr und zwei Tage früher als
gedacht kam Marian zur Welt.
Der kleine Bruder seines stol-
zen Schwesterchens Melina (7)
brachte ein Geburtsgewicht
von 3000 Gramm bei 49 Zenti-
metern auf dieWaage. (chv)

Leana Mielke (2) aus Waldkap-
pel darf sich seit 7.58 Uhr am
15. Juli „Große Schwester von
Lio“ nennen. „Ihren süßen Bru-
der möchte sie ständig abküs-
sen vor Glück“, strahlen Mama
Christine und Papa Carsten. Bei
seiner Geburt maß der kleine
Charmeur 50 Zentimeter und
wog 3290 Gramm. (chv)

ESCHWEGE. Der Strickclub
der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner trifft sich am
morgigen Mittwoch, 22. Juli,
zum letzten Mal vor der Som-
merpause. Die Veranstaltung
im Handarbeitsraum des Al-
ten Bahnhofs Eschwege be-
ginnt um 15 Uhr. Gefertigt
werden soll ein Strickkunst-
bild für den Grenzzaun am
Grenzmuseum Schifflers-
grund. Das Bild wird auf Pa-
pier projiziert und aufgeteilt.
Jeder, der an dem Projekt mit-
wirkt, kann sich ein Teilstück
mit nach Hause nehmen und
in Ruhe daran arbeiten.

Weitergestrickt wird ab
Mittwoch, 9. September, ab 15
Uhr. Dann ist die Sommerpau-
se des Strickclubs beendet.
• Kontakt und weitere Infor-

mationen: Freie Waldorfschu-
le Werra-Meißner, Telefon
0 56 51/75 43 96. (esp)

Strickclub
trifft sich vor
Sommerpause

ESCHWEGE. Der Eschweger
Schlagerstar G.G. Anderson ist
am heutigen Dienstag in der
Sendung MDR um vier im Mit-
teldeutschen Rundfunk zu se-
hen. Ab 16.30 Uhr präsentiert
er dort eine Auswahl seiner
größten Hits. Die Sendung
selbst beginnt entgegen einer
früheren Ankündigung bereits
um 16 Uhr.

Anderson, der bürgerlich
Gerd Grabowski heißt und in
der Kreisstadt geboren wurde,
bewirbt aktuell sein im April
erschienenes Album „Das Bes-
te“, das neu eingesungene Lie-
der aus seiner ganzen Karriere
enthält. (lad)

Sendung mit
G.G. Anderson
beginnt früher

DIEWETTBEWERBE
Sieben Jugendfeuerwehren

aus den Kommunen Ringgau,
Sontra und Herleshausen tra-
ten zum Kräftemessen auf
dem Schulhof der Südringgau-
Schule an. Die Nachwuchs-
Brandschützer bewiesen ihr
Können in zwei Disziplinen:
Der Wettkampfübung auf
dem Niveau der Bundeswett-

VON EM I L Y S PAN E L

HERLESHAUSEN. Gleich dop-
pelten Grund zum Feiern hat-
ten die Herleshäuser Brand-
schützer am vergangenen
Samstag: Nicht nur die Orts-
teilwehr wurde 140 Jahre alt –
auch die Jugendfeuerwehr des
Ortes besteht bereits seit zwei
Jahrzehnten.

Jugendwehr Breitau ganz vorn
Herleshäuser Brandschützer feiern Jubiläen mit Wettbewerben und einem Rückblick

bewerbe sowie auf der Lauf-
strecke. Die Bambinis maßen
sich in Geschicklichkeitsspie-
len wie dem Stiefel-Weitwurf.

DIE GEWINNER
Mit 1410 Punkten lag die Ju-

gendwehr Breitau vor Herles-
hausen (1374 Punkte). Das
Team aus Nesselröden (1371
Punkte) sicherte sich Platz

drei. Bei den Bambini-Wehren
überzeugte Willershausen mit
1000 Punkten; es folgten
Wichmannshausen (960 Punk-
te) und Wommen (840 Punkte)
auf den Plätzen zwei und drei.

DIE HISTORIE
An die Siegerehrung schloss

sich eine Podiumsdiskussion
an. Wehrführer Mario Mißler
sowie seine Vorgänger Horst
Albrecht und Wilhelm-Ernst
Bender blickten zurück auf
die Geschichte der Ortsteil-
wehr. Unterstützung erfuhren
sie von Gemeindebrandin-
spektor (GI) Udo Schulz, dem
Vereinsvorsitzenden André
Fehr sowie weiteren Aktiven.

DER EMOTIONALE MOMENT
Martina Maley aus Herles-

hausen hat bei einem Ver-
kehrsunfall im April einen Ge-
nickbruch erlitten. Sie über-
lebte nur durch die Hilfe der
Einsatzkräfte der Wehr Her-
leshausen. Gemeindebrandin-
spektor Udo Schulz verlas ihre
Dankesworte: „Es ist ein tolles
Gefühl und erfüllt uns gleich-
zeitig mit Stolz, wenn wir an-
dere Menschen aus lebensbe-
drohlichen Lagen retten kön-
nen.“

Abschluss des Tages: Die Herleshäuser Brandschützer bei einer Übungmit der Handdruckspritze aus
dem Jahr 1876. Foto: Ludger Konopka

Zur Person
WOLFGANG STENNER (64) ist verhei-
ratet, Vater eines erwachsenen
Sohnes und Großvater einer
sechsmonatigen Enkelin. Der
Oberstudientirektor wurde in
Eschwege geboren und ging im
Werra-Meißner-KreiszurSchule.
Nach Abitur und Studium hing
der Diplom Physiker ein pädago-
gisches Zusatzstudium an und
unterrichtete anschließend un-
ter anderem an den Beruflichen
Schule in Eschwege, bevor er
2003 Leiter des Oberstufengym-
nasiums wurde. (hs)

DATTERODE. Der Premium-
wanderweg 19 „Gänsekerle-
weg“ wird am Samstag, 22. Au-
gust, offiziell eröffnet. Die Er-
öffnungsfeier des 9,5 Kilometer
langen Wegs durch die Gemar-
kung Datterode beginnt um
9.30 Uhr auf dem Wanderpark-
platz am Landhotel Fasanen-
hof.

In Verbindung mit dem P19
werden außerdem die Rund-
wanderwege Hasselbachtal (3,7
Kilometer) und der Datteröder
Burgweg (neun Kilometer) er-
öffnet. Die Planungs- und Um-
setzungsphase der Wege hat
drei Jahre in Anspruch genom-
men. (esp)

Wanderweg
P 19 wird im
August eröffnet

Guten Morgen

Witzige
Autokorrektur

W ollstrumpf noch auf
ein Eis vorbeikom-
men? – Beim Lesen

dieser Nachricht dachte ich
erst, dass ich einen neuen
Spitznamenbekommenhätte,
was aber Gott sei Dank nicht
der Fall war: Der Absender
hatte die Autokorrektur mit-
laufen lassen, die aus „Willst
du“ die wesentlich witzigere
Variante gemacht hatte.

Vom gleichen Absender be-
kam ich jetzt erneut eine
Nachricht: Er wollte wissen,
wie sich meine Arbeitswoche
wäscht. Nun liebe ich Ord-
nung und mag es auch, wenn
alles sauber ist. Daran aber,
meine Woche zu waschen,
habe ich noch nicht gedacht –
was ich jetzt schleunigst nach-
holen werde. Der Autokorrek-
tur sei Dank.

cow@werra-rundschau.de

Von ConstanzeWüstefeld


